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Allgemeine
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Nr. »O. Basel, 19. Mai. 1894.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,
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Verantwortlicher Redaktor : Oberst von Elgger.
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Die Frübjahrsrevue der Garnison von
Paris.

Die Prühjahrsrevue der Pariser Garnison, die

gewöhnlich bei Vincennes abgehalten wird, fand

in diesem Jahre unter veränderten Vorbereitungen

und in beträchtlicher Entfernung von Paris
statt. Die Truppen wurden zu derselben allarmiert.

Am Abend des 26. April um 6 Uhr
erhielten die Truppenteile den Befehl, sich auf
dem Plateau von Satory zu versammeln, wo sie

am folgenden Tage um 68/* Uhr morgens in
Parade bereit stehen sollten. Dieser Befehl
bedingte für die meisten Truppenteile einen Nachtmarsch

von 20 km und darüber, der in
verhältnismässig kurzer Zeit zurückgelegt werden musste.

Die Probe war um so interessanter, als dieselbe

eine thatsächliche Überraschung für die Truppen
bildete, und als der Marsch, welcher der Revue
und dem Defilieren vorausgieng, die Ausdauer
und den Grad der Ausbildung der Rekruten zu
beurteilen gestattete.

Die Truppen, welche allarmiert wurden,
bestanden aus der 6. und 7. Infanterie-Division,
der 1. Kavallerie-Division, einer kombinierten

Brigade unter dem Befehl des Kommandanten
des Seine-Departements, General Libermann,
bestehend aus dem 16. Pussartillerie-Bataillon, dem
27. Chasseursbataillon und 2 Marine-Infanteriebataillonen;

ferner aus der Geniebrigade von
Versailles und der 31. und 19. Artilleriebrigade.
Alle diese Truppen, mit Ausnahme der in
Versailles, Saint-Germain, Rambouillet und Rueil
kasernierten, waren in drei Kolonnen formiert.
Die rechte Flügelkolonne bestand aus der 6.

Infanteriedivision, ihre Tête befand sich an dem

Kreuzungspunkt der Strassen von St. Cloud nach

Rocquencourt und nach Versailles, wo sie um
2 Uhr 15 Min. nachts debouchierte. Die
Centrumskolonne war von der 7. Infanteriedivision
und den beiden Marine-Infanteriebataillonen
gebildet; ihre Tête befand sich am Kreuzungspunkt
der Strasse von Versailles und der Strasse von
Sèvres nach Bas-Meudon, wo dieselbe um 2 Uhr
15 Min. nachts eintraf. Die linke Flügelkolonne

endlich bestand aus der Kürassierbrigade,
dem 29. Chasseursbataillon, dem 28.

Dragonerregiment und der 19. Artilleriebrigade,
welche Truppen in Vincennes kaserniert sind.

Ihre Tête sollte am Kreuzungspunkt der Strasse

von Chevreuse und des Weges von Clamart
nach dem Thor von Châtillon stehen; sie

passierte diesen Punkt um 1 Uhr 15 Min.
nachts. Die drei Kolonnen befanden sich in der

vom Reglement vorgeschriebenen Marsch formation.

Seit 5 Uhr morgens begannen die Truppen

einzutreffen und nahmen, nachdem sie sich

etwas hinter dem für die Revue bestimmten
Terrain aufgestellt hatten, einen kalten Früh-
stücksimbiss ein. Um 6 Uhr waren bereits alle

Truppen auf dem Manöverfelde massiert, und

folgendermassen parallel der Strasse von Bois

Robert nach der Ferme von Satory etwa 100 m

von der Strasse geordnet. Ihre Front war nach

Norden gewandt und sie rangierten vom rechten

Flügel ab wie folgt: Die Brigade Libermann,
die Geniebrigade, die Infanteriebrigaden, die

Artilleriebrigaden, die Chasseursbrigaden, die

Dragoner- und Kürassierbrigaden und die reitenden

Batterien. Um 63/* Uhr waren sämtliche

Truppen an den vorgeschriebenen Plätzen, die

Infanteriebrigaden in Doppelkolonne, die Artillerie

in Massenlinie mit geschlossenen

Intervallen, die Kavallerie in Brigadenlinie in Massen-
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